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an den

seuetgkes Weser.

Er glückliche und schnelle Abgang meines
gegen dem Ende des Jahres 1728. durch
den Druckpudlicirten TRAITE des
ARBITRAGES de CHANGE, & c.

in 4t0 als wovon nur wenigExemplariaannoch bey
der Stelle, hat mich veranlasset zu glauben, es müss
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sen die Herren Liebhabere etwas nützliches und annehm¬
liches darin« gefunden haben ; hierauf habe nun die Re¬
solution  gesasset, dieses Buch auch in Teutscher Sprach
dem Pubüco mitzutheilen, hoffende, es werde diese Teut¬
sche Edition nicht geringern Succe fs haben als die Fran-
tzösische, indeme mich auf das beste beflissen, die in der
Frantzösischen Edition befindliche, so wohl Druck - als
aber andere eingeschlichene Fehler auf das sorgfältigste
zu corrigimt und zu verbessern, vermeyne auch darinn
meinen Zweck zimlicher Massen erreichet zu haben , ob¬
wohl mir dannoch nicht flattire , daß gar alle ausgerot¬
tet ; dann bey einem solchen Werck bey nahe unmöglich
zu vermeyden, daß nicht etwan hier oder da einige Zah¬
len unrichtig unter einander gesetzt, oder sonsten einige
geringe Fehler einschleichen thun , ich verhoffe, daß wann
der geneigte Leser vielleicht einige in den Errath unver-
zeichnete Errores entdecken feite, solche von gar keiner
Imxortantz sich befinden werden. Es haltet aber dieses
Buch insonderheit in sich:

i° Die wahrhafte Manier , wie ein jeder Wexel-Platz
zu diesen Zeiten mit andern Wexel- Plätzen wexle.

2" Wie die Geldere eines jeden Orts in ausländische
Geld-Sorten auf die leichteste Art zu reduciren
seyen. 3° Wie
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3°- Wie die einfachen Wexel-Arbitragen dnrch die

Eegulam ve vri entweders äireÄam oder aber
inversam zu berechnen.

4°' Wie die mehrfachen Arbitrage zu caleuliren seyen.

5°- Wird die Ketten-Regul und derselben Komposi¬
tion , Nutzen und Gebrauch viel deutlicher be¬
schrieben/ als vorhin von keinem Authore ge¬
schehen.

6° Folgen viele Exempla von Wexel- Galenit und
Oi -Lularionen der Geldern ohne und mit Provi¬
sion , durch die Ketten - Regul.

7 ° Wie man das Pari von jedem aufgegebenen Platz
finden könne, entweders von dem innerlichen
Werth dergold-und silbernen Geld - Sorten , oder
nach dero Cours , m welchem solche in den auf¬
gegebenen Platzen gangbar , und dann auch nach
derselben aufgegebenen Wexel- Courten.

8°' Folgen sechs Waaren *CaIculs mit Wexel-Calcu¬
lis vermischet.

X 3 * Alles

\
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Alles und jedes hierin« begriffene ist mit Exemplis
cvidufcrt/ irnd eine Instruktion solches zu rechnen, ja so
gar die Operation selbst mit beygefüget. Und endlich
so wird dieser Teutschen Edition ein kommliches Register
angehänget/ so in der Frantzösischen Edition wäre un¬
terlassen worden; durch Versehen aber ist der Artickel
von Florentzä pag. 25. stehende, vergessen worden in
diesen; Register einzubringen.

Ich habe so viel als möglich dahin getrachtet,
nnnöthige Repetitiones zu vermeyden, jedoch auch nichts
hauptsächliches zu vergessen. Die Arbitragen werden
dem Kauffmännischen Stylo gemäß proponiret, die Ex-
plication aber der Wexel- Oourien ist jeder unter seiner
Rnbriea zu firrden. An den buchstäblichen Inhalt der
Frantzdsischen Edition habe mich nicht allezeit so gar ge¬
nau gehalten, sondern principaliter daraus gesehen, die
Arbitrages deutlicher vorzutragen; an einigen Orten,
da es nöthig befunden, habe auch wol gar die Exem¬
pla völlig, oder auch nur zum theil verändert ; es sind
aber diese Veränderungen in keiner grossen Anzahl, weil
mein Zweck nicht wäre, das Buch zu vermehren, son¬
dern nur allein zu verbessern.

ES
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ES möchten wohl etwa» einige gedencken, ob hät¬

te ich können diese Materie etwas kürtzer tractiveit; Es
belieben aber solche nnr zu betrachten, wie daß dieses
Buch zum Unterricht der sich zur Kauffmannschaft wid¬
menden jungen Leuten, so allbereits eine flehte ideam
von den Wexeln haben, aber aus Mangel erfahrner
Lehrmeister nicht zu der erwünschten Lxxerientz gelan¬
gen können, geschrieben worden seye. Wann nun oh¬
nedem die Calculation der Wexe!-Arbitragen für eines
der schwäresten Stucken der Kanffntannschaft mit Fug
und Recht gehalten wird, als wäre meines Bedunckens
sehr übel gethan, wann durch eine obscure Abbrevia¬
tur solche Rechnungen noch difficiler und unbegreiflicher
gemachet wurden; vielmehr aber erachte ich höchst nö¬
thig zu seyn, die Instruktion so klar und deutlich, als
es immer möglich, einzurichten, wann ein solches auch
schon etwas mehrere Weitläufigkeit erfordern würde.
Es wolle der geneigte Leser aber ja keine Gedancken von
mir fassen, als wann ich so vermessen wäre, mir eini¬
ge Vollkommenheit in Wexels-Sachen einzubilden, in-
deme mir allzu wohl bewußt, daß auf dieser Welt nichts
vollkommenes gefunden wird; Alle Künste und Wissen¬
schaften werdet; je länger je mehr exeollret und höher
getrieben; also ergehet es auch in Wexeln; zudeme gibt

es
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es so wohl anderswo als allhier viele vortrefliche Ban-
quiers , so ich weit über mich zu seyn erkenne; Allein
obwohl diese eine grosse Erfahrenheit in Wexelö-Sachen
besitzen/ so sind dannoch die meisten hierüber so zurück¬
haltend, daß sie ihren Bedienten davon nicht viel com-
municirett , ja so gar befinden sich deren einige, so die
Publication dieses Buchs aus dieser Ursach mit zimlich
mißvergnügten Augen ansehen, weil sie der Meynung
sind, daß solche Wissenschaft nicht allzu gemein werden
müsse. Wann ich aber so glücklich wäre, daß diese
meine geringe Arbeit dem Pubüco angenehm, wurde
mich solches nicht abhalten, diesem Tractat noch meh¬
rere, zu Erlehrnung des Commercii, dienliche Tracta-
ten mit der Zeit folgen zu lassen, in welcher Zuversicht
ich mich des geneigten Lesers beständiger Benevolens
dienstlich empfehle.
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